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Liebe Kleinzellerinnen, liebe 
KIeinzeller, liebe Jugend! 
 

Bei der letzten Gemeinderatsitzung konnte 
der Gemeinderat das Budget für 2016 wie-
der ausgeglichen beschließen. Das zeigt 
einmal mehr, dass eine gewissenhafte und 
auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Finanzpo-
litik einen sehr hohen Stellenwert hat.  
Ich bedanke mich bei allen ehrenamtlichen 
Funktionären und Helfern in allen Vereinen 
und Organisationen für ihre wichtige Arbeit 
für das Gemeinschaftsleben, bei den Mit-
arbeitern vom Kindergarten, Volksschule, 
Nachmittagsbetreuungen sowie beim Pfle-
gepersonal im Altenheim.  
Einen herzlichen Dank auch an alle Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäte für die 
aktive Mitarbeit in den Gemeindegremien 
sowie den Mitarbeiter/innen im Gemeinde-
amt, Bauhof und Schule für die perfekte 
Arbeit zum Wohle der Kleinzeller Bevölke-
rung.  
Sollte jemand in den Weihnachtstagen 
Lust zu lesen haben, hat die Pfarrbücherei 
ein reichhaltiges Spiel- und Literaturange-
bot für Jung und Alt.  
 
Ich wünsche allen schöne Weihnachten 
und ein gesundes, glückliches  und erfolg-
reiches Jahr 2016.  
 

 
 
 
 

Klaus Falkinger  
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GR-Sitzung vom 10.12.2015 
a) Gemeindebudget Steuerhebes-

ätze und Finanzplanung 
Auch für das kommende Jahr konnte das 
Budget der Gemeinde be-
reits im Zeitpunkt der Er-
stellung wieder ausgegli-
chen werden. So stehen im 
Jahr 2016 den voraussicht-
lichen Ausgaben von 
€ 2.551.000,- gleichhohe 
Einnahmen gegenüber. 
Gleichzeitig mit dem Budget  
ist auch die mittelfristige Finanz- und In-
vestitionsplanung um ein weiteres Jahr, 
demnach bis 2020 fortzuschreiben. Die 
Mittelfristplanung weist in den Folgejahren 
Abgänge aus, und es wird daher vermehrt 
erforderlich sein, dass die vorhandenen 
Mittel sparsam eingesetzt und Einspa-
rungspotenziale genützt werden.   
Investitionen werden daher nach den Vor-
gaben des Landes nur nach klarer Prioritä-
tenreihung und entsprechender Ab-
stimmung möglich sein. 
Der außerordentliche Haushalt, der drei-
zehn Vorhaben vorsieht, stellt sich im Jahr 
2016 mit Einnahmen und Ausgaben in der 
Höhe von € 1.162.800,- ebenfalls ausge-
glichen dar. Im außerordentlichen Haus-
halt ist ab dem Jahr 2016 auch die Abwick-
lung des Baulandprojektes „Edhügel-West“ 
mit 5 sachbezogenen Einzelvorhaben ent-
halten. 
 
Der mittelfristige Investitionsplan (Pla-
nungsperiode bis 2020) sieht folgende 
Vorhaben vor: 
 Errichtung eines neuen Feuerwehrhauses 
 Qualitätsverbesserungen in der Volks-

schule (Konjunkturpaket des Landes)  
 Erweiterung (Aufstockung) des Kindergar-

tentraktes zur Schaffung zusätzlicher 
Gruppenräume 

 Gehwegbau von der „Alten Kreuzung“ bis 
zur Kleinzeller-Kreuzung  

 Gde-Straßenbauprogramm 2016 - 2021 
 Fertigstellung des Pendlerparkplatzes bei 

der Kleinzeller-Kreuzung 

 Baulandprojekt Edhügel-West mit seinen 
Untervorhaben 
 Baulandprojekt – Allgemein 
 Baulandprojekt – Straßenbau 
 Baulandprojekt – Wasserversorgung 
 Baulandprojekt – Kanal 
 Baulandprojekt – Zwischenfinanzierung 

 ABA BA 12 Erstellung eines Kanal- bzw. 
Leitungskatasters (Zone A und Wasserlei-
tung) 

 ABA BA 13 Erstellung eines Kanalkatas-
ters (Zone B) 

 ABA Erstellung eines Kanalkatasters (Zo-
ne C) in den Jahren 2018 und folgend. 

 
Steuerhebesätze: 
Die Steuerhebesätze für Grundsteuern 
und Hundeabgabe wurden gegenüber 
2015 nicht verändert.  
Geringfügig anzuheben waren die Wasser- 
und Kanalgebühren nach den Vorgaben 
des Landes im Ausmaß von 2 %. Grund-
sätzlich ist zu diesen Gebühren festzustel-
len, dass es sich um die vorgegebenen 
Mindestgebühren handelt. Insbesondere 
beim Kanal müssten hier wesentlich hö-
here Beträge eingehoben werden, um eine 
Ausgaben- oder Kostendeckung zu erzie-
len. Diese Gebühren stellen sich ab 2016 
folgendermaßen dar:  
Wasseranschlussgebühr: € 12,81 pro m² 
der Bemessungsgrundlage, mindestens 
aber € 2.088,90 (bisher € 2.088,90) 
Wasserbenützungsgebühr: € 1,84 (bisher 
€ 1,80) pro m³ Wasserverbrauch.  
Kanalanschlussgebühr: € 23,52 pro m² der 
Bemessungsgrundlage, mindestens aber 
€ 3.485,90 (bisher € 3.485,90) 
Kanalbenützungsgebühr: € 4,19 (bisher 
€ 4,11) pro m³ Wasserverbrauch.   
Diese Gebühren sind inklusive der gesetzlichen Mehr-
wertsteuer 
Abfallgebühren: 
Bei den Abfallgebühren war gegenüber 
2015 keine Erhöhung vorzunehmen. Die 
Gebührensätze bleiben demnach wie folgt 
unverändert: 
a.) je Abfalltonne/Sack bis 80 l Inhalt € 143,00 
b.) je Abfalltonne mit 120 l Inhalt € 171,60 
c.) je Abfalltonne mit 240 l Inhalt € 300,30 
d.) je Container mit 770 l Inhalt € 958,10 
e.) je Container mit 1100 l Inhalt € 1.358,50 
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f.) reduzierte Gebühr für 1-Personenhaushalte 
oder nur zeitweise bewohnte Objekte für Abfallton-
ne oder Abfallsack mit bis zu 80 l Inhalt €   100,10 
Unverändert gegenüber 2015 bleibt auch 
der Dienstpostenplan. 
 
b) Geschäftsordnung für Kollegia-

lorgane der Gemeinde 
Die Abwicklung der Geschäfte des Ge-
meinderates, der Ausschüsse und des 
Gemeindevorstandes ist in einer Ge-
schäftsordnung zu regeln, die der Ge-
meinderat zu erlassen hat.  
In Anbetracht von Änderungen in der 
Oö.Gemeindeordnung war auch die Ge-
schäftsordnung entsprechend anzupas-
sen. Der Text dieser Geschäftsordnung ist 
innerhalb der Kundmachungsfirst an der 
Gemeindeamtstafel angeschlagen.  
 
c) Darlehensaufnahme 
Zur Finanzierung der Erstellung eines Lei-
tungskatasters und den damit zusammen-
hängenden Kontrollmaßnahmen bei den 
Kanälen (Kamerabefahrungen usw.) in der 
Zone B wurde eine Darlehensaufnahme in 
der Höhe von € 80.000,- beschlossen und 
dieses Darlehen an die Hypo-Landesbank 
vergeben. Die Verzinsung ist variabel und 
mit einem Aufschlag  bzw. einen Mindest-
zinssatz von 1,5 % an den 6-Monats-
Euribor gebunden. 
 
 
d) Kassenkreditvertrag 
Für allfällig notwendig werdende Kassen- 
kreditinanspruchnahmen zur Aufrechter-
haltung der laufenden Liquidität wurde mit 
der örtlichen Raiffeisenbank für das Jahr 
2016 ein Rahmenvertrag über € 200.000,- 
abgeschlossen. In Anbetracht der der Ge-
meinde zur Verfügung stehenden, zweck-
gebundenen Rücklagemittel wird sich eine 
Inanspruchnahme eines Kassenkredites 
aber eher nur in einem sehr geringen 
Rahmen bewegen.  
 
 
 

e) Gemeindesportreferent 
Als Ansprechpartner für Sportangelegen-
heiten in der Gemeinde aber auch für 
übergeordnete Stellen wie zB. das Land 
Oö. wurde vom Gemeinderat Herr Norbert 
Ilk zum Gemeindesportreferenten bestellt.  
 
f) Gewerbeförderung 
Der Fa. Studio M wurde für betriebliche 
Investitionen eine Gewerbeförderung der 
Gemeinde in der Höhe von € 545,- zuge-
sprochen.  
 
g) Förderung für den „Zeller“ 
Für die Auflage des neuen Zahlungsmittels 
der Kleinzeller Wirtschaft, dem „Zeller“, 
wurde seitens der Gemeinde zu den 
dadurch entstandenen Kosten ein Ge-
meindebeitrag in der Höhe von € 1.200,- 
gewährt. Es ergeht hier nochmals die Ein-
ladung dieses Zahlungsmittel, welches zu 
Erhalt der Wertschöpfung in der Gemeinde 
beitragen soll, in Anspruch zu nehmen. 
Diese Wertkarten sind in Einzelstücken zu 
je € 10,- bei der Raiffeisenbank erhältlich 
und könnten auch ein nettes Weihnachts-
geschenk sein. 
 
 
h) Sonderförderung für die Ten-

nissektion des Sportvereines 
Nachdem der Holzbelag der Terrasse 
beim Tennisheim bereits in die Jahre ge-
kommen ist, ist seitens des Sportklubs ei-
ne Erneuerung desselben vorgesehen. 
Der Gemeinderat hat zu den Kosten von 
ca. € 17.500,- einen Beitrag in der Höhe 
von € 2.000,- genehmigt.  
 
 
i) Beitritt zu Kaufvertrag 
Im Bereich der „Steininger-Gründe“ wurde 
ein weiteres Baugrundstück verkauft. Die 
Gemeinde ist dem Kaufvertrag mit einem 
Vorkaufsrecht zur Sicherstellung einer 
nachhaltigen Wohnhausbebauung beige-
treten.  
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j) Asyl und Integration 
Ein weiterer Punkt im Gemeinderat war ein 
Grundsatzbekenntnis zur Aufnahme von 
Flüchtlingen bis maximal 20 Personen (ca. 
1,5 % der Gemeindebevölkerung), wel-
ches mehrheitlich mit 17 Stimmen dafür 
und 2 Gegenstimmen beschlossen wurde.  
Bisher war eine Unterbringung in der Ge-
meinde trotz mehrerer Bemühungen man-
gels geeigneter Quartiere nicht möglich.  
Es wird sich nunmehr der für Integrations-
angelegenheiten zuständige Ausschuss 
mit Einbeziehung der Bevölkerung bemü-
hen hier Lösungsansätze auszuloten.  
 
k) Baulandprojekt - Ablaufplan 
Das Baulandprojekt Edhügel-West 
nimmt immer konkretere Formen an. 
Nachdem nunmehr die Gemeinde Ei-
gentümerin der gesamten Grundflächen 
ist, wurde auch bereits die Vermessung 
der Bauparzellen und Straßenflächen 
durchgeführt. Demnach sind es in Sum-
me 48 Bauparzellen, davon 8 für 4 Dop-
pelwohnhäuser im südlichen Bereich, 
die zum Verkauf und zur Bebauung zur 
Verfügung stehen.  
Insgesamt wird das gesamte Projekt zur 
Umsetzung in zwei Teilbereiche (Teilbe-
reich Süd und Nord) eingeteilt. Der Teil-
bereich Süd, das ist jener Teil von Sü-
den beginnend bis ca. zur nördlich gele-
genen Geländekuppe. Dieser Teil soll 
auch als erster Teilbereich verkauft, auf-
geschlossen und verbaut werden. Der-
zeit laufen parallel die Planungen für 
Wasserleitung, Kanal und Straße. Eben-
so wurde der Auftrag zur Verlegung bzw. 
Verkabelung der Hochspannungsleitung 
an die Energie AG erteilt. Nach Ab-
schluss der erforderlichen Behördenver-
fahren für die wasserrechtlichen und 
straßenrechtlichen Bewilligungen soll im 
Frühjahr/Sommer 2016 mit der Errich-
tung der Infrastruktur begonnen werden.  
Aus derzeitiger Sicht soll im Zeitraum 
April/Mai 2016 mit dem Verkauf der 
Grundstücke begonnen werden.  

Nachdem es derzeit bereits eine Rei-
he von Voranfragen und Interessens-
bekundungen für Bauparzellen gibt, 
besteht ab  28. Dezember 2015, 9.00 
Uhr die Möglichkeit zur Vorreservie-
rung von Baugrundstücken, wobei 
vorerst aber nur Reservierungen für 
den ersten Teilabschnitt (Teil Süd) 
und auch nur bis maximal zum Be-
ginn des Verkaufes (ca. April/Mai 
2016) vorgenommen werden. Reser-
vierungen werden grundsätzlich auch 
nur vorgenommen, wenn davon aus-
gegangen werden kann, dass die 
Grundstücke tatsächlich gekauft und 
innerhalb von 5 Jahren verbaut wer-
den.  
Der Grundpreis wird € 52,- pro m² betra-
gen.  
 

Ideenwettbewerb 
Namensfindung für neues Bau-

landprojekt 
Wir sind überzeugt, dass es bei der Bevöl-
kerung interessante Ideen gibt, welchen 
Ortsnamen wir der Siedlung im neuen 
Baulandprojekt geben könnten.  
Wir laden Sie alle recht herzlich ein uns 
bei der Suche nach dem passenden Na-
men zu helfen und uns Ihre Vorschläge 
und Ideen zu diesem Thema zu übermit-
teln. Wir freuen uns auf Ihre Beiträge.  
 
 
l) Glasfaserleerverrohrung 
Der Gemeinderat hat auch den Grund-
satzbeschluss zur Forcierung des Glas-
faserausbaues in der Gemeinde gefasst.  
Bei allem Optimismus und viel verspre-
chenden Ankündigungen muss real be-
trachtet aber schon auch davon ausge-
gangen werden, dass in ländlichen Ge-
bieten von den Betreibern von Tele-
kommunikationsnetzen, gleichgültig wer 
immer das auch ist, die Kosten-
/Nutzenseite eine Rolle spielen wird. Die 
Gemeinde hat sich daher dazu bekannt, 
dass bei sämtlichen Grabungen, die für 
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Straßen, Wasserleitungen, Kanäle udgl. 
erforderlich werden, zu prüfen und bei 
entsprechenden Rahmenbedingungen 
zumindest Leerrohre mitzuverlegen. 
 
 

Christbaum für den  
Ortsplatz 

Ein schöner 
Weihnachtsbaum 
schmückt auch 
heuer wieder 
unseren Orts-
platz. Er wurde 
gespendet von 
Franz Plöderl, 
Kleinzell 128. Wir 
bedanken uns 
dafür ganz be-
sonders.  
 

Kleinzeller Jahreskalender 
2016  

Wir haben auch für 
das Jahr 2016 wieder 
einen Kleinzeller-
Kalender zusam-
mengestellt, der 
Ihnen mit  getrennter 

Post zugestellt wird. Es wurde wieder ver-
sucht, in diesem Kalender alle Veranstal-
tungen und alle sonstigen aus der Sicht 
des Gemeindeamtes wichtigen Termine 
zusammenzufassen.  
 
 

Wir warten aufs Christkind 
Die letzten Stunden bis das Christkind 
kommt, können für viele Kinder unerträg-
lich lang werden. Simone Pichler hilft auch 
heuer wieder das lange Warten aufs 
Christkind mit Weihnachtsliedern und –
geschichten zu verkürzen. Alle Kindergar-
ten- und Volksschulkinder sind dazu herz-
lich eingeladen. Die Eltern sollen die Kin-
der um 13.30 Uhr in die Bücherei bringen 

und nach einer Stunde wieder abholen. 
Das Büchereiteam wünscht allen ein Fro-
hes Weihnachtsfest. Einladung anbei. 
 

Punschstand nach der  
Christmette 

Die JVP lädt am Heiligen Abend nach der 
Christmette zum gemütlichen Beisammen-
sein bei Punsch und Tee am Ortsplatz ein. 
Der Reinerlös kommt Flüchtlingen im Be-
zirk Rohrbach zugute.  
 

Stellenausschreibung  -
Heimleiter 

Der SHV Rohrbach schreibt folgende Stel-
le zur Besetzung aus: 
 

Heimleiter/in 
 
(voll- oder teilbeschäftigt) für das Bezirks-
alten- und Pflegeheim Kleinzell i.M. 
 
Eine aussagekräftige Bewerbung mit Le-
benslauf, Lichtbild, Zeugnissen, Dienst-
zeitbestätigungen (in Kopie) ist an den So-
zialhilfeverband Rohrbach, Am Teich 1, 
4150 Rohrbach-Berg, zu richten und so 
rechtzeitig einzubringen, dass sie bis spä-
testens 15. Jänner 2016 einlangt. Bewer-
bungsbögen liegen bei den Bezirksalten- 
und Pflegeheimen sowie in der SHV Ge-
schäftsstelle bei der Bezirkshauptmann-
schaft Rohrbach auf. Der kompletten Text 
der Ausschreibung ist an der Amtstafel 
angeschlagen. 
 

Kindergartenanmeldung 
Die Kindergartenleitung 
ersucht um die Planung 
für das neue Kindergar-
tenjahr zeitgerecht vor-

nehmen zu können um Anmeldung der 
Kinder für den Kindergartenbesuch 
2016/17. 
Sollten Sie beabsichtigen Ihr Kind in den 
Kindergarten zu schicken, werden Sie ein-
geladen, beiliegendes Anmeldeformular 
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auszufüllen und am Montag, den 25. Jän-
ner 2016 am Nachmittag von 13.30 – 
14.30 Uhr  im Kindergarten abzugeben. 
 

Spende für den Kindergarten, 
Schule und Bücherei 

Gemeinderat Hermann Kastner hat sich 
aus Anlass seines Ausscheidens aus dem 
Gemeinderat beim Kindergarten, der 
Schule und  bei der Bücherei noch mit ei-
ner  großzügigen Spende eingestellt. 
Herzlichen Dank dafür! 
 

Gemeinde Kleinzell stellt sich 
erneut dem Audit „Familien-

freundliche Gemeinde“ 

 
 
Seit 2009 ist Kleinzell als „Familienfreund-
liche Gemeinde“ zertifiziert. Mit dem Audit 
werden alle Gemeinden und Städte öster-
reichweit angesprochen.  Ziel ist es, das 
Vorhandensein familienfreundlicher Maß-
nahmen in der Gemeinde zu ermitteln und 
die Weiterentwicklung festzulegen.  
Das Zertifikat „Familienfreundliche Ge-
meinde“ ist alle sechs Jahre zu erneuern. 
Bedingung für die Wiedererlangung sind 
die Überprüfung des Ist-Zustandes und 
das Setzen neuer Maßnahmen für eine 
umfassende Familienfreundlichkeit in der 
Gemeinde. Die Gemeinde Kleinzell geht 
mit dem kommenden ReAudit einen Schritt 
weiter und schließt das Zusatzzertifkat 
„UNICEF Kinderfreundliche Gemeinde“ mit 
ein.  Beides wurde im Gemeinderat einem 
Beschluss zugeführt. Denn, gerade in der 
heutigen Zeit bestimmen Familien- und 
Kinderfreundlichkeit wesentlich über den 
Zuzug und das Dableiben von jungen Fa-
milien.  
 
Einladung zum Ideensammeln beim 
Workshop 
 
Die Vertreter der Gemeinde Kleinzell und 
die Familienbeauftragte Roswitha Öhler 

als Projektleiterin laden alle Generationen 
aus der Gemeindebevölkerung sowie Ver-
treter von Institutionen und Vereinen sehr 
herzlich ein, ihre Ideen für Familien- und 
Kinderfreundlichkeit im Rahmen eines 
Workshops – geplant Anfang Februar 
2016 – einzubringen. Bekunden Sie Ihr 
Interesse zur Teilnahme bis 11. Jänner 
2016 am Gemeindeamt. Über den Work-
shop-Termin wird anschließend persönlich 
informiert.  
 

Vortrag Pater Anselm Grün 
Karte für Vortrag von Pater Anselm 
Grün als ganz persönliches Weih-
nachtsgeschenk 
 
Am Freitag, 29. Jänner 2016 kommt der 
Benediktinerpater Dr. Anselm Grün auf 
Einladung des Familiennetzwerkes Mühltal 
zu einem Vortrag mit anschließendem Dia-
log ins Centro Rohrbach. Thema: „Wur-
zeln. Neuen Stand im Leben finden“. 
Beginn ist um 19.30 Uhr, Karten gibt es 
um 12 Euro im Vorverkauf ab sofort in al-
len Sparkassenfilialen.  
 
Pater Anselm Grün hat bisher über 300 
Bücher in einer Auflage von über 15 Millio-
nen Stück veröffentlicht. Er ist der meistge-
lesene deutsche Autor und zugleich einer 
der erfolgreichsten geistlichen Autoren 
weltweit. Der Benediktinerpater spricht den 
Menschen aus dem Herzen, ohne erhobe-
nen Zeigefinger. Seine Worte und Bot-
schaften haben eine wohltuende Wirkung 
und geben Kraft.  
Pater Anselm Grün war bereits 2014 Gast 
des Familiennetzwerkes. Er begeisterte im 
ausverkauften Centro vor 700 Besuchern.  
www.familiennetzwerk.org  
Einladung anbei! 
 

OÖ Sammlungsgesetz –  
illegale Sammlungen 

Das Amt der OÖ Landesregierung teilt mit, 
dass der „Österreichische Hilfsdienst 
Verein – ÖHD“ mit Sitz in Klagenfurt, der 
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„Hilfs Fonds Österreich – HFÖ“ mit Sitz 
in Ferndorf und der Verein „ProFilius“ mit 
Sitz in Bad Ischl derzeit Geldspenden-
Sammlungen in OÖ durchführen. Seitens 
des Amtes der OÖ Landesregierung wurde 
keine Bewilligung für das Sammeln von 
Geldspenden in Form einer Haus- oder 
Straßensammlung in OÖ an obgenannte 
Vereine erteilt. 
 
 

Bauverhandlungstermine 
Der bautechnische Amtssachverständige 
TAR Ing. Peter Nowak steht im 1. Halbjahr 
2016 zu folgenden Terminen für die Ab-
wicklung der Bauverfahren und für Baube-
ratungen zur Verfügung: 
 27.01.2016 26.02.2016
 25.03.2016 15.04.2016
 10.05.2016 10.06.2016 
Wenn Sie ein Bauvorhaben planen, wer-
den Sie ersucht, das Bauvorhaben so zeit-
gerecht einzureichen und zu berücksichti-
gen, dass die Abwicklung des Verfahrens 
einschließlich Vorprüfung und allfälliger 
Einholung von Stellungnahmen (Natur-
schutz, Agrarabteilung, Land- und Forst-
wirtschaftsinspektion, Umweltanwalt usw.) 
eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt, die 
einzuplanen ist. Eine Bauberatung im Ent-
wurfsstadium kann für die Abkürzung des 
Verfahrens durchaus hilfreich sein. 
 

Besamungsbeihilfe für das  
Jahr 2015 

Alle Landwirte, die bei ihren 
Rindern künstliche Besa-
mungen durchführen ließen, 
werden ersucht, die Besa-
mungsscheine für Erstbesamungen im 
Jahre 2015 gemeinsam mit der Hofkarte 
dem Gemeindeamt bis längstens 
31. Dezember 2015 vorzulegen. Bitte die-
sen Termin einhalten. Die Besamungsbei-
hilfe beträgt € 3,65 pro Erstbesamung. Die 
Auszahlung erfolgt in Form von Gut-
scheinen. 

All jene die eine Eigenstierhaltung betrei-
ben und die Besamungsbeihilfe in An-
spruch nehmen wollen, müssen die nach 
den Bestimmungen der Agrarmarktförde-
rung zu führenden Tierbestandsverzeich-
nisse oder sonstige Unterlagen vorlegen, 
die stichhaltigen Nachweis über den Be-
stand an deckfähigen Muttertieren geben. 
Weiters ist der Nachweis zu erbringen, 
dass es sich um gekörte Vatertiere han-
delt.  
 

„Denk KLObal,  
schütz den Kanal!“ 

Eine Initiative des Wasserressorts des 
Landes Oberösterreich in Zusammenarbeit 
mit WDL GmbH und Linz AG. 
 
Immer wieder kommt es vor, dass Öl, Fett 
und Bioabfall über die Küche oder über 
das WC in die Kanalisation entsorgt wer-
den. Das sorgt nicht nur für Verstopfung im 
Bereich der eigenen Hausinstallationen 
sondern führt auch zu Problemen in der 
Kanalisation und später in den Kläranla-
gen. Zusätzlich ist Bioabfall in der Kanali-
sation auch willkommene Nahrung für Rat-
ten, die so immer näher an Wohnobjekten 
herangefüttert werden.  
Das WC ist kein Mistkübel. Wer Abfall über 
den Abfluss entsorgt, schädigt die Kanali-
sation und treibt die Kosten für Reinigung 
sowie Reparatur in die Höhe: Kosten, die 
wir alle mit unseren Kanalbenützungsge-
bühren mittragen müssen. Also: Abwas-
sernetz, Geldbörse und auch die Umwelt 
schonen – Abfall sachgerecht trennen und 
entsorgen! 
 
 
notfallmama betreut erkrankte 

Kinder zu Hause 
Die Erkrankung eines Kindes stellt eine 
außergewöhnliche Situation für Familien 
dar.  
Es stellt sich die Frage: Wer bleibt beim 
Kind zu Hause, wenn die Pflegefreistellung 
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bereits aufgebraucht ist, ein nicht auf-
schiebbarer Termin vor der Tür steht und 
Oma oder Opa nicht greifbar sind? In die-
sem Fall brauchen Eltern ein Netz, das sie 
auffängt und trägt.  
Aus diesem Grund unterstützt der Verein 
KiB Eltern bei der Betreuung erkrankter 
Kinder zu Hause.  
 
Wie funktioniert das? 
 
Sie rufen unter: 0 664/6 20 30 40  bei KiB 
an und teilen Ihren Betreuungsbedarf mit. 
Eine KiB-Mitarbeiterin sucht eine Notfall-
mama, die zu Ihnen nach Hause kommt 
und Ihr erkranktes Kind betreut. 
In der Folge vereinbaren die Eltern alles 
Weitere rund um die Betreuung. 
 
KiB ist rund um die Uhr erreichbar! 0 664/6 
20 30 40   
 
 ... denn kein Kind sollte krank den Kinder-
garten oder die Schule besuchen! 
 
KiB children care, Verein rund ums erkrankte Kind  
4841 Ungenach 51 
0 7672 / 8484 
verein@kib.or.at 
www.notfallmama.at 
 
 
 

Neue Öffnungszeiten im Alt-
stoffsammelzentrum  

Altenfelden 
Ab 1.1.2016 gelten im ASZ Altenfelden 
folgende Öffnungszeiten: 
 
Mittwoch und Freitag: 
8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
 
Wir ersuchen um Beachtung! 
 

Restplätze für das  
Eltern-Kind-Turnen 

Im neuen Jahr startet wieder 
das Eltern - Kind - Turnen für 
Kinder von 2 bis 3 Jahren. 

(Jahrgang 2013 - 2012). 
 
Viele haben sich bereits angemeldet. Es 
gibt allerdings noch freie Plätze, um ge-
meinsam mit einem Elternteil am Turnen in 
der Mehrzweckhalle Kleinzell teilzuneh-
men. 
Termine: Freitag, 8. Jänner 2016 - 5. Feb-
ruar 2016 von 15.00 - 16.00 Uhr 
  
Kosten: 18 Euro 
 
Anmeldungen bei Simone Pichler, e-mail: 
s_pichler@web.de 
 
 

Wirbelsäulengymnastik 
 
Beginn: Montag, 11. Jänner 2016 
 6 Abende,  
 jeweils 1 Stunde 
Zeit: 18:00 bis 19.00 Uhr  
Wo: Mehrzweckhalle Kleinzell 
Kosten: € 25 für 6 Einheiten inkl. 
 Turnsaalbenützungsentgelt. 
Trainer: Josef Hetzendorfer, 
 Dipl.Wirbelsäulentrainer. 
 
Anmeldung bis 4. Jänner 2016 bei Michae-
la Falkinger, Tel. 0664 6490399, e-mail: 
mfalkinger@aon.at. 
 
 

Seniorenturnen 
Richtig durchgeführte Gymnastik verbes-
sert die körperliche Funkti-
onstüchtigkeit und bringt 
das Herz-Kreislauf-System 
in Schwung. Ab 4.1.2016 startet wieder 
Bewegung für Senioren im Turnsaal – bei 
Bedarf in zwei Gruppen. Anita Leibetseder 
freut sich auf zahlreiche motivierte Senio-
rinnen und Senioren. Ausschreibung an-
bei. 
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Selb(A) Gedächtnistraining 
Am 4.1.2016 startet Anita Leibetseder 
wieder mit einem Gedächt-
nistraining für Senioren. Da-
zu werden alle Seniorinnen 
und Senioren unserer Ge-
meinde recht herzlich eingeladen. Bedan-
ken wollen wir uns bei Pfarrer Dr. Isfried 
Pichler und Gisela Kastner für die Benüt-
zung des Pfarrheimes und bei der Raiffei-
senbank Kleinzell für die Übernahme der 
Kosten für die Kopien. 
Anmeldung bei Anita Leibetseder Tel. 
70011. Die Ausschreibung finden Sie an-
bei. 
 

Freie Wohnungen 
Freie Wohnungen in GWB-Wohnanlage  
Kleinzell ab 1. März 2016:   
 
GWB-Wohnanlage Nr. 93 
Eine 3-Zimmerwohnung im 
2. OG mit einer Nutzfläche von 
78,61 inkl. Loggia. Die monatliche Miete 
beträgt € 544,62 inkl. PKW-Standplatz. 
Zusätzliche Betriebskosten in Höhe von € 
1,00 pro m2. 
  
GWB-Wohnanlage Nr. 96 
Eine 3-Zimmerwohnung im 2. Oberge-
schoss, mit 76,75 m2 inkl. Loggia. Die mo-
natliche Miete beträgt € 430,25  inkl.  
PKW-Standplatz. Zusätzlich fallen noch 
Betriebskosten in Höhe von € 1,00 pro m2 
an. 
 
Interessenten werden gebeten, sich beim 
Gemeindeamt zu melden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung zum Faschings-
kränzchen 

 
Der Seniorenbund Kleinzell lädt alle recht 
herzlich ein zum Faschingskränzchen am 
Samstag, 16.1.2016 um 14.00 Uhr im 
Gasthaus Scharinger. Einladung anbei! 
 














	Gde-Info 4-2015 homepage
	doc20151216082932

